
News aus der Juniorenabteilung

Oberkörper mehr neigt und nicht etwa
die Knie mehr beugt, da das häufig zur
Folge hat, dass man im Schwung die
Knie wieder streckt und so den Ball
toppt. Zielrichtung ist der Weg, der
vom Grün wegführt. 

Ladies Tee: Von hier sind es 208 Me-
ter, und einige der Damen kommen
dem Green sehr nahe. Dafür kommen
aber das Wasser und die Out-Linie
mehr ins Spiel. Mantoan empfiehlt,
den Ball weniger weit zu schlagen. Da
man nicht viel Platz hat auf dem relativ
schmalen Green, ist es leichter, einen
etwas längeren (40 bis 50 Meter),
höheren Approach zu spielen, weil

dann der Ball besser auf dem Grün
liegen bleibt. Ein getoppter Appraoch
aus der Nähe gespielt landet nämlich
schnell im dahinterliegenden «out». 

Tipp für Damen: Rechts aufteen und
den Abschlag Richtung Weg zielen, der
vom 10. Grün zum 11. Abschlag führt.

Piero Schäfer

Ausrichten sollte man sich etwas
links, da der Hang ja nach rechts ab-
fällt. So rollte der Ball (wenigstens
wenn es trocken ist) meist hinunter
bis aufs flache Fairway. In der Baum-
front erkennt man eine vertiefte
Lücke, das ist ein optimales Merkmal
für den Abschlag. 

Zweiter Schlag: Wenn
der Ball nicht in die
Fläche rollt, ist es wichtig,
das Gelände auszunützen.
Es reicht, wenn man den
Ball in die Ebene vor dem
Green legt, damit er aus-
rollen kann. 

Mantoans Tipp: Einen etwas länge-
ren Schläger nehmen, dafür einen ru-
higen und kontrollierten Schwung ma-
chen. Wichtig ist eine stabile Position,
aus welcher man nur die Schultern
dreht. Die Lage des tiefer liegenden
Balles kompensieren, indem man den

Course Management mit Andrea Mantoan: Loch 10, Par 4, 250 Meter, Hcp 14

In der Kürze liegt die Würze

Das Loch ist mit 250 Metern zwar nicht
lang, hat es aber durchaus in sich:
Rechts begrenzt eine Out-Linie das
Fairway, vor dem Green lauert ein
Teich. Und saisonal bildet hohes Gras
links eine erhebliche Bedrohung. Dann
wirkt das Fairway für die Herren aus-
gesprochen eng. 

«Gerade wenn hier hohes Gras steht,
sollte man nicht aggressiv spielen»,
meint Andrea Montoan, und er emp-
fiehlt deshalb, den Tee-Shot mit einem
Schläger auszuführen, der möglichst
präzises Spiel garantiert. Das Loch ist
kurz, es reicht, wenn man mit dem Ab-
schlag 150 Meter erreicht, dafür aber
Mitte Fairway liegt. 

Wo soll man aufteen? «Unbedingt
rechts aufteen, denn von hier aus zielt
man weg vom «out», und dieses ist das
grösste Problem auf dieser Bahn»,
meint Mantoan. «So kann man die
linke Seite besser ausnützen.» 

Das kurze Loch 10 hat zwei unterschiedliche Gesichter und verführt zum Angreifen. 
Die Damen spielen gewissermassen aus der Vogelperspektive. 

Und Slicer haben es hier schwer. Deshalb ist Vorsicht geboten.

Andrea Mantoan empfiehlt, den Ball rechts aufzuteen und einen Schläger
zu nehmen, der ein möglichst präzises Spiel erlaubt. 

Falls der Abschlag im abschüssigen Gelände landet,
sollte man ein etwas längeres Eisen nehmen und
einen ruhigen, kontrollierten Schwung ausführen.
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Liebe Golferinnen 
und Golfer
Wir können auf einen wunderschönen
Saisonstart zurückblicken. Der Frühling
präsentierte sich, als wäre bereits im 
April Hochsommer, und der Mai setzte
noch einen obendrauf. Der Zustand des
Golfplatzes zeigte sich von der besten
Seite und die Stablefordpunkte stiegen 
an den Turnieren teilweise beinahe ins
Unermessliche.

Alles bestens? Wäre da nicht die
Restauration. Mit grosser Zuversicht,
abgestützt auf Referenzen, Zeugnisse 
und Auskünfte wurde über die Winter-
monate das neue Pächterehepaar ein-
gestellt. Das Ehepaar Häfliger-Klenner
richtete sich am 1. März ein und eröffnete
am 1. April das Restaurant. Schnell
häuften sich leider die Reklamationen,
und die Gäste blieben fern.

Verschiedene Anstrengungen und
Gespräche seitens der Clubverantwortli-
chen mit dem Pächterehepaar blieben
leider ergebnislos, und so wurde der
Mietvertrag per Ende Mai mit der
Häfliger-Klenner GmbH aufgelöst. Am 
1. Juni übernahm der Club die Leitung 
des Restaurants und mit grossem und
verdankenswertem Einsatz unseres
Clubmanagers, Christian Heller, wurde 
das Clubhaus erfreulicherweise wieder
zum Treffpunkt der GolferInnen und
Mitglieder.

An der Sitzung vom 13. Juni 2007 hat der
Verwaltungsrat beschlossen, die Leitung
des Restaurants bis Ende Saison weiterhin
dem Club zu übertragen und auf die Sai-
son 2008 eine neue Lösung anzustreben.

Ich danke Ihnen für das entgegengebrach-
te Verständnis und das neue Vertrauen in
die Restauration und wünsche Ihnen noch
eine schöne und erfolgreiche Golfsaison.

Arthur Hartmann
Verwaltungsratspräsident

Editorial
Mitglieder- und Generalversammlung in Erlen

Versammelte Eintracht
Präsident Hug und der Vorstand des Golfclubs Erlen 
erlebten anlässlich der Mitgliederversammlung einen

geruhsamen Abend, und die Stimmenzähler blieben arbeitslos:
Alle Traktanden wurden einstimmig angenommen,

Diskussionen gab es keine. 

Obschon die Traktandenliste nicht wirk-
lich ernsthafte Diskussionen in Aussicht
stellte, waren 136 Mitglieder an die Mit-
gliederversammlung ins Clubhaus nach
Erlen gekommen. Es wurde denn auch
ein eher gesellschaftlich erbauender
Abend. Man begrüsste sich und suchte
wie stets zu Beginn der Saison nach Na-
men. Da dies allen so geht, ist es nieman-
dem wirklich peinlich und man geht
lächelnd und wohlwollend darüber hin-
weg. Ende Saison weiss man dann wie-
der, wie alle (oder fast alle) heissen. 

Nach der Begrüssung richtete Alex Hug
das präsidiale Wort an die Mitglieder und
verlas seinen Jahresbericht. Er eröffnete

die Ausführungen mit Dankesworten, 
die er an die Kollegen und Kolleginnen
des Vorstandes und an Clubmanager
Christian Heller sowie Headgreenkeeper
Carlos Lang und sein Team aussprach.
Anerkennung sprach er auch den Pros
Andrea Mantoan und Roger Fisher, den
Mitgliedern der Sportkommission und
allen freiwilligen Helfern aus. 

Alex Hug, der sein viertes Amtsjahr er-
lebt, konnte Erfreuliches berichten: «Ein
Meilenstein und wichtiger Schritt in die
Zukunft ist sicherlich die Auflösung der
Golf Invest», meinte Hug nicht ohne
Stolz, «seither sind wir frei in unseren
Entscheidungen.» In den letzten drei
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Lauter Zustimmung: Anlässlich der Mitgliederversammlung von GCC Erlen und CCC AG
wurden sämtliche Traktanden mit beeindruckender Einstimmigkeit angenommen.

Erfreuliches ist von der Juniorenabtei-
lung zu berichten: 53 Boys und Girls be-
suchen in sieben Gruppen das Junioren-
training aktiv. 16 Neuzugänge erforder-
ten die Notwendigkeit, eine zusätzliche
Trainingsgruppe zu aktivieren.

27 Junioreninnen und Junioren werden
von unseren Pros mit den von der ASG
empfohlenen Bronze-Silbertests stufen-
weise auf den Goldtest (entspricht der
PR-Prüfung) vorbereitet. Unterstützt wer-
den sie von der zuständigen Gruppenlei-
terin Adele Knecht, die sich mit ausseror-
dentlichem Einsatz um unsere Jüngsten
in drei Trainingsgruppen kümmert. An
dieser Stelle möchten wir Adele Knecht
ganz herzlich für ihre Bemühungen rund
um die Juniorenabteilung danken! 

Mit einem zielorientierten Juniorentrai-
ning, aber auch jeder Menge motivier-

tem Nachwuchs dürfen wir der sportli-
chen Zukunft des GC Erlen im Nach-
wuchsbereich positiv entgegensehen.

Irene Oberländer & Team
Juniors Captain

Das Nachwuchskader im GCC Erlen kann sich sehen lassen: 53 Boys und Girls
besuchen in sieben Gruppen das Training. 

Herzliche Gratulation!
Wir gratulieren Jesús Vidal und Louis Tschümperlin 
zum Sieg an den Jass & Golf Schweizer Meisterschaften.
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ch. Unser Golfpro, Roger Fisher, führt an
drei Samstagen eine Putting Academy
durch. Mit einem speziellen Gerät, dem
Putting Guide, können Sie Ihren eige-

nen Schwung üben und zur Perfektion
bringen. Roger ist überzeugt, dass jeder
Golfer seine eigene Putting-Bewegung
hat. Den Putting Guide kann er der
Schwungbewegung jedes einzelnen in-
dividuell anpassen. Ziel ist, durch wie-
derholtes Üben des gleichen Bewe-
gungsablaufes diesen zu automatisieren.

Anmeldungen an der Pin-Wand, im
Sekretariat oder direkt bei Roger Fisher.
Anmeldeschluss ist eine Woche vor
Kursbeginn.

Der Putting Guide mit Zubehör.

Das Trainingstool
kann bequem im Bag verstaut werden.

Die Kurse sind am 14. Juli, 4. und 26.
August, jeweils von 15.00 bis 16.40 Uhr.
Die Kosten pro Kurs und Teilnehmer be-
tragen CHF 60.–.

Der Putting Guide kann jeder Schwung-
bewegung angepasst werden.

Putting Academy mit Roger Fisher

Sponsoren unserer 
NachwuchsspielerInnen

Für diese Saison durften wir
bereits äusserst grosszügige
Beiträge entgegennehmen. 
Alle Junioren und Juniorinnen
bedanken sich herzlichst bei:

Familie Susanne & Sven Pluemer
Familie Brigitte & Ueli Sutter 
Familie Susanne & Gerhard Breu 
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